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betr. Aenderungen im Finanzweſen.
Die „Norddeutſche Allgemeine beginnt mit der

angekündigten r der Begründung zum Entwurf
end Aenderung im Finanzweſen. Es heißt

undDurch das dauernde Mißverhältnis zwiſchen Bedarf
Deckung iſt dem Deutſchen Reich eine ſchwere Schuldenlaſt

fgebürdet worden. Die immer erneuten Ausgaben von Schuld-

Anleihen in einer
Weiſe herabgedrückt, daß dem Kredit des Reiches bereits in
Friedenszeiten Einbuße zu leiden droht. Dieſer Zuſtand hat ſich

glücklichen Entwickelung
Lermehrung des allgemeinen Wohlſtandes herausgebildet. Er
kann daher nur auf ſchwere Mängel in der finanziellen Organi-
ſation des Reiches zurückgeführt werden. Die Beſeitigung dieſer
Mängel iſt eine unbedingte Notwendigkeit für die Macht und das
Anſehen des Reiches und zugleich eine unerläßliche Vorausſetzung
für die gedeihliche Weiterenkwickelung der deutſchen Volkswirt-
ſchaft. Nur durch das einmütige und opferwillige Zuſammen-
wirken aller Kreiſe des Volkes können die Finanzen des Reiches
wieder auf eine dauernde geſicherte Grundlage geſtellt werden.
Lei ſtändig ſteigendem Bedarf haben die dem Reich erſchloſſenen
Einnahmen nur eine geringe Entwickelung gezeigt und das
Gleichgewicht zwiſchen Ausgaben und Deckung erleidet in wachſen-
dem Maße Störungen. Jn der Begründung wird dann die
Summe der Mehrausgaben für die Jahre 1900 bis 1908 zu-
ſammengefaßt, wovon die Geſamtdifferenz zwiſchen Bedarf und
Deckung für die letzten neun Jahre ſich auf rund zwei Milliarden
Mark beläuft.

Hiervon dürfen in Abrechnung gebracht werden 276 Mil-
lionen Mark, die die oſt aſiatiſche Expedition und
430 Millionen Mark, die der Südweſtafrika- Aufſtand
gekoſtet haben, da Kriegsausgaben nicht aus ordentlichen Ein
nahmen gedeckt werden können. Jn Abrechnung gebracht werden
können ferner von jener Summe 329 Millionen Mark, die in den
Jahren ſeit 1900 für werbende Anlagen, wie für den Nord-
Oſtſee- Kanal und für Arbeiterwohnungen aus
Anleihen aufgebracht ſind, wengleich auch dieſe einer größeren
Abſchreibung und Tilgung bedurft hätten. Jmmerhin verbleiben
ſelbſt nach Ausſonderung dieſer Poſten noch annähernd eine
Milliarde Mark, für die es ſeit 1900 an Deckung
gefehlt hat. Die Folge dieſes Mißverhältniſſes iſt die ſtän-
dige ſtarke Steigerung der Schulden, die im Verlauf von nur
30 Jahren auf mehr als 4 Milliarde aufgelaufen ſind.

Für den gegenwärtigen Stand der Verſchuldung ſind ferner
die ſchon jetzt bekannten Zukunftsbelaſtungen der Anleihe in Be-
tracht zu ziehen, die für die Verwaltung des Reichsamts des
Jnnern, des Reichsheeres, der Marine, der Reichseiſenbahnen
und der oſtaſiatiſchen Expedition zuſammen 741 949 Mt. betragen.
Für ſpätere Jahre vorbehalten ſind außerdem ſchon jetzt noch
14247 000 Mk. Den angegebenen Summen tritt jährlich zwecks
Vermehrung der Anlagen für Fernſprechzwecke uſw. ein
Koſtenaufwand hinzu, der in den Jahren 1902/08 zwiſchen 16 und
20 Millionen Mark geſchwankt hat. Ferner ſind, bei äußerſter
Beſchränkung in allen Einrichtungen und Neubauten, die auf An-
leihen zu nehmenden anderweitigen Anlagen im nächſten Jahr-
fünft auf mindeſtens 100 Millionen Mark oder durchſchnittlich
20 Millionen Mark im Jahre anzuſetzen. Sonach ſteht bereits
jetzt die Vermehrung der Reichsſchuld um eineNilliarde bis zum Jahre 1913 in ſicherer Aus-
ſicht. Dieſe Schuldenlaſt beeinträchtigt zunächſt die Finanzen
des Reiches in empfindlicher Weiſe. Allein der Zinſendienſt
erfordert zurzeit jährlich bis zu 160 Millionen Mark.
Einen weiteren finanziellen Nachteil bringt das ſtändige
Sinken des Kursſtandes der Anleihen mit ſich, zu
dem die jährliche Schuldvermehrung weſentlich beiträgt. Während
die 3prozentige Anleihe im Jahre 1895 auf 99,60 Proz. ſtand,
ſteht ſie jetzt auf 84,20 Proz. die 3prozentige Anleihe iſt im
gleichen Zeitraum von 105,80 auf 92,50 Proz. geſunken. Selbſt
die 4prozentige Anleihe des Jahres 1908 mußte unter Pari be-
geben werden. Zu dieſen finanziellen Nachteilen für das Reich
geſellen ſich ſchwere wirtſchaftliche Schädigungen für die Allge-
meinheit. Zunächſt iſt es eine empfindliche Beeinträchtigung des
parenden Publikumis, insbeſondere auch des nicht kapitalkräftigen
Mittelſtandes und aller derer, die ihr Vermögen in mündel-
ſicheren Papieren anzulegen verpflichtet ſind, wenn der Stand der
Anleihe in der angegebenen Weiſe ſinkt. Sodann iſt das Hinauf-
gehen des Zinsſatzes für die Reichs- und Staatsanleihen
unter Umſtänden auch für die Erhöhung des allgemeinen
ginsſatzes nicht ohne Bedeutung. Durch eine ſolche Erhöhung
wer werden alle Anlage- und Betriebskredite benötigenden Pro
zuzenten in Landwirtſchaft, Jnduſtrie und Handel, ferner auch
die Gemeinden und ſonſtige in wirtſchaftlicher Entwickelung be-
tn öffentliche Körperſchaften in Mitleidenſchaft gezogen. Es
ne keinem Zweifel, daß ein derartig hoher Zinsfuß die
genüber pafhigeit des heimiſchen Gewerbes dem Auslande ge-
des e Ein Maßhalten in der Beanſpruchung
eitſcher almaßes iſt umſomehr geboten, als der Kursſtand der

t leihen wegen des Fehlens einer geſetzlich gewähr-
derem M e Mag den Schwankungen der Marktlage in beſon-

i iſt. Da es bisher vermieden wurde,in Fran orſchrif en, wie ſie in England und insbeſondere
riſche n gegenüber den Sparkaſſen beſtehen, eine obligato-
führer nach Reichs und Staatsanleihepapieren herbei-
o alen bereiten nicht nur kommunale Obligationen, ſondern
und t auch die Pfandbriefe der Hypothekenbanken den Reichs
ewe anleihen gegenüber dem Anlage ſuchenden Kapital

fand de erhebliche Konkurrenz. Ein Verzicht auf geſetzliche
en r v der angedeuteten Art wird ſich jedenfalls in Zukunft,
n de r nur bei einer intenſiven Beſchränkung
gen. G usgabe von Staats papieren durchführen

nie rige 2 8 r rkige Kursſtand der Anleihen die Leiſtungsfähigkeit der deut
Endlich darf nicht außer Acht gelaſſen werden, daß der

ſchen Volkswirtſchaft im Auslande inl einem ganz falſchen,äußerſt ungünſtigen Licht erſcheinen läßt. Kursſtand
und Realzins der deutſchen Anleihen nehmen bei einer
internationalen Vergleichung durchaus nicht den Rang
ein, der den Unterlagen des deutſchen Kredits entſpricht.
Die niedere Einſchätzung der finanziellen Kraft Deutſchlands ver-
hindert einmal die zutreffende internationale Bewertung deutſcher
Schuldverſchreibungen, ſchwächt aber auch den geſchäftlichen Kredit
der im Ausland tätigen Jnduſtriellen und Kaufleute. Man darf
ſich nicht verhehlen, daß dieſe falſche Einſchätzung der finanziellen
Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands unter Umſtänden die politiſche
Stellung Deutſchlands im Rate der Völker ungünſtig zu beein-
fluſſen vermag. Hat man es hierbei nur mit einem Verkennen der
Verhältniſſe zu tun, ſo können doch aus einem derartig ſchlechten
Stande der Anleihen in ernſten Zeiten tatſächlich Gefahren ent
ſtehen. Zu der Einrichtung, die Deutſchland ſich durch den opfer-
vollen Ausbau ſeines Heeres und ſeiner Flotte geſchaffen hat,
gehört nicht zum wenigſten auch die finanzielle Bereitſchaft. Es
unterliegt keinem Zweifel, daß die Möglichkeit der Aufnahme von
Anleihen umſo ſchwieriger wird, je mehr ſchwer verkäufliche und
niedrig bewertete Staatspapiere ſich bereits im Beſitz des inlän-
diſchen Publikums befinden. Dieſe Schwierigkeiten und Gefahren
müſſen ſich, falls nicht Einhalt geboten wird, in der Zukunft immer
mehr verſchärfen. Wüchſen Ausgaben und Ein-
nahmen in demſelben Verhältnis wie bisher,
ſo würde das Mißverhältnis bereits 1910 mehr
als 500, 1915 mehr als 700 Millionen Mark be-
tragen und dementſprechend nach Ablauf des
daraguffolgenden Jahrfünfts mit einer wekl-
teren Vermehrung des Schuldbeſtandes von faſt
4 Milliarden, alſo auf mehr als s Milliarden,
der jährlichen Zins zahlung um mehr als 150
Millionen, alſo auf mehr als 310 Millionen Mark zu rechnen
ein.

Das gegenwärtige Verhältnis zwiſchen Reich und Einzel-
ſtaaten iſt hinſichtlich der Finanzen für beide Teile ſchädlich. Da
letztere verfaſſungsmäßig verpflichtet ſind, die Ausgaben des
Reiches aufzubringen, ſoweit ihre Deckung nicht aus deſſen eigenen
Mitteln erfolgen kann, haben die Einzelſtaaten mit beſtändig
ſchwankenden hohen Ausgaben zu rechnen, die nicht nur in den
leinen Staaten eine geregelte Finanzgebarung aufs äußerſte

erſchweren. Nachdem die neuen Steuerquellen ſich zumeiſt als
wenig ergiebig erwieſen haben, muß der gegenwärtige Zuſtand
entweder eine weitere Erhöhung der' Reichsſchulden oder eine Be-
laſtung der einzelnen Bundesſtaaten mit Ausgaben zur Folge
haben, zu deren Tragung ſie niemals imſtande ſind. Angeſichts
den vorangehend dargelegten Mißſtänden und Gefahren würde
eine Regelung, die ſich auf einer Steuererhöhung zur Deckung
des Mehrbedarfs im nächſten Etatsjahr beſchränkt, als durchaus
unzulänglich erſcheinen, vielmehr iſt eine Reform des
geſamten Finanzweſens in materieller und
formeller Hinſicht unter Berückſichtigung eines größeren
Zeitraums unbedingte Notwendigkeit. Es iſt politiſch
und wirtſchaftlich unmöglich, alljährlich mit neuen Steuerforde-
rungen hervorzutreten. Drei Ziele hat eine derartige
Reform ins Auge zu faſſen: 1. die Verhinderung
weiterer Schuldvermehrung ſowie eine regel-
mäßige ausreichende Tilgung der vorhandenen
und zukünftig aufzunehmenden Anleihen, 2. die
Herſtellung des Gleichgewichts zwiſchen Bedarf
und Deckung, 3. die Regelung des finanziellen
Verhältniſſes zwiſchen dem Reich und den
Einzelſtaaten. Die Durchführung dieſer Reform wird zu-
gleich das Reich von der Not wendigkeit entlaſten,
auch fernerhin erhebliche ſchwebende Schulden
agufzunehmen und damit die Schatzanweiſungen am beſten
auf ihren urſprünglichen Zweck, die zeitweiſe Verſtärkung der
Reichshauptkaſſe zur Deckung vorübergehender Ausgaben, be-
ſchränken.

Direkte oder indirekte Reichsſteuern
Die Beſtrebungen der Demokratie auf Einführung direk-

ter Reichsſteuern ſind ſo alt wie die Erörterungen über die
Steuerfrage im Reiche. Sehr treffend charakteriſierte im
Jahre 1881 Fürſt Bismarck im Reichstage dieſe Beſtre-
bungen. Er bemerkte u. a.: „Wer einen Bedarf an mit der
Regierung un zufriedenen Wählern hat, der wird im
großen an den direkten Steuern feſthalten wollen wer dahin
ſtrebt, daß in der Bevölkerung Zufriedenheit herrſcht,
der wird mehr für indirekte Steuern ſein.“ Tatſächlich iſt in
den früheren Zeiten auch von demokratiſcher Seite offen zuge-
geben worden, daß man dort das Ziel verfolgt, die indirekten
Abgaben durch direkte Steuern zu erſetzen, um der Bevölke-
rung den Steuerdruck empfindlicher zu machen. Und alle noch
die ſchönen Argumente für die Einführung direkter Reichs-
ſteuern können über das Fortbeſtehen dieſer Abſicht nicht hin-
wegtäuſchen.

Aber wie bisher, ſo wird auch diesmal das Verlangen
ſchon an der grundſätzlich ablehnenden Haltung der verbün-
deten Regierungen ſcheitern. Noch im Jahre 1902 und
1906 ſowohl, als auch zuletzt noch im November 1907 bei
der erſten Beratung des Etats haben ſich die Vertreter der
Regierungen gegen die Einführung direkter Steuern im
Neiche ausgeſprochen. Der Staatsſekretär Freiherr von
Stengel erklärte kategoriſch in der 60. Sitzung vom
28. November 1907: „Eine direkte Reichsſteuer
werden Jhnen die verbündeten Regierungen n ich t bringen,“
und am folgenden Tage ſprach ſich auch der Finanzminiſter
Frhr. von Rheinbaben „namens der Geſamtheit der
Bundesregierungen“ gegen direkte Reichsſteuern aus. „Woll-
ten wir (d. i. die einzelſtaatlichen Finanzminiſter),“ ſo
drückte er ſich aus, „die direkten Steuern aus der Hand geben,
ſo hieße das, die Axt an die Wurzel der finan-

ziellen und politiſchen Selbſtändigkeit der
Einzelſtaaten legen.“

Auch in den Parlamenten der Bundesſtaaten haben ſich
die Finanzminiſter noch im letzter Zeit ſehr ſcharf gegen
direkte Reichsſteuern ausgeſprochen. So hat der ſächſiſche
Finanzminiſter von Rüger am 3. Dezember 1907 im ſäch-
ſiſchen Landtag direkte Reichsſteuern als „den
Anfang vom Ende der deutſchen Bundesſtaaten“ bezeichnet und der anhaltiniſche Staatsminiſter
von Dallwitz nannte die Einführung direkter Reichs
ſteuern einen „Verſuch mit untauglichen Mitteln, weil die
vom Reich erhobenen direkten Steuern mittelbar den noch
auf direkte Steuern angewieſenen Einzelſtaaten entzogen
werden würden.“ Jn gleicher Weiſe äußerte ſich am 16.
Oktober 1907 der Finanzminiſter von Pfaff im bayeri-
ſchen Landtage und am 19. Februar 1908 in der erſten badi-
ſchen Kammer der Finanzminiſter Dr. Honſell.

Aber auch die Parteien im Reichstage ſtehen in ihrer
Mehrheit der Einführung von direkten Reichsſteuern ab-
lehnend gegenüber. Die Sozialdemokratie aller
dings verlangt kurzerhand die Abſchaffung aller indirekten
Steuern und ihre Erſetzung durch direkte. Auch die ſüd-
deutſche Volkspartei verlangt unter Beſeitigung
aller indirekten Steuern die Einführung eines Syſtems direk-
ter Steuern mit progreſſiven Sätzen. Nicht ganz ſo weit geht
die freiſinnige Volkspartei. Jhr EiſenacherProgramm von 1894 fordert nur die „Entlaſtung der
dringendſten Lebensbedürfniſſe von indirekten Steuern“.
Wie weit aber die Lebensbedürfniſſe dringend ſind, iſt Frage
der jeweiligen Auslegung. Die Antiſemiten in ihren
verſchiedenen Spielarten haben ſich durch die ſozialpolitiſchen
Phraſen von der Notwendigkeit ſtärkerer Heranziehung des
Beſitzes und von der Schonung der ſchwachen Schultern
blenden laſſen und zeitweilig ſich gegen jegliche Vermehrung
indirekter Steuern ausgeſprochen. Es dürfte jedoch zu
hoffen ſein, daß ſie dieſen Standpunkt aufgeben und zu der
Stärkung des Reichsgedankens durch Ablehnung jedes Ein
griffs in die Finanzhoheit der Einzelſtaaten beitragen
werden.

Die Nationalliberalen haben unter dem Ein
fluß ihrer Jugendbewegung auch in der Finanzpolitik eine
Schwenkung nach links unternommen. Während ſie noch bei
der kleinen Reichsfinanzreform im Mai 1906 eine Reichs-
einkommenſteuer und „zurzeit“ eine Reichsvermögensſteuer
für unmöglich hielten, haben ſie auf ihrem Parteitage zu
Wiesbaden Anfang Oktober 1907 das Verlangen nach
direkten Reichsſteuern geſtellt und durch ihre beiden Redner
bei der erſten Leſung des Etats am 28. November und
3. Dezember 1907, die Abgeordneten Baſſermann und
Dr. Paaſche, auch vertreten laſſen. Und anglog dieſer Wand-
lung hat der Abg. Baſſermann am 2. Auguſt 1908 auf
einer Verſammlung in Neuſtadt a. d. H. erklärt: „Davon
kann keine Rede ſein, doß dieſe neuen Steuerquellen aus
ſchließlich gefunden werden auf dem Boden der Kon-
ſumbeſteuerung. Daß indirekte Steuern herange-
zogen werden, iſt ja klar, aber daraus allein ſind die Beträge
nicht aufzubringen. Daß gleichzeitig ein Heranziehen
der großen Einkommen und Vermögen ſtatt-
finden muß, iſt ebenſo klar.“

Dagegen hat das Zentrum durch den Abgeordneten
Dr. Spahn am 28. November 1907 ausdrücklich eine
Reichseinkommen- und eine Reichsver-
mögensſteuer zurückweiſen laſſen „aus ver-
faſſungsrechtlichen Gründen und aus praktiſchen Er-
wägungen“. Noch ſchärfer lautet die Erklärung, welche zu
dieſer Steuerfrage die deutſch- konſervative
Fraktion durch den Abg. Frhrn. v. Richthofen in
dieſer Sitzung abgeben ließ. Frhr. v. Richthofen ſagte:
„Meine politiſchen Freunde ſind feſt entſchloſſen, unter Feſt-
haltung ihres von jeher eingehaltenen Standpunktes gegen
jede direkte Reichsſteuer zu ſtimmen, wenn
ſolche von einer Partei dieſes Hauſes etwa beantragt werden
ſollte, und zwar würden wir uns, wenn etwa im Laufe der
Verhandlungen der Vorſchlag auftauchen ſollte, die letzte Ab-
ſtimmung über eine ſolche Steuer mit derjenigen über ein
anderes Finanz- oder Steuergeſetz zu verbinden, zu unſerem
Bedauern genötigt ſehen, auch gegen ein ſolches
Mantelgeſetz zu ſtimmen.“

Hiernach erſcheint das Verlangen nach direkten Reichs-
ſteuern ausſichtslos, und man wird erwarten können, daß
auch die Nationalliberalen dieſem Umſtande Rechnung
tragen werden. Es iſt ohnedies ein offenes Geheimnis,
daß die nationalliberale Fraktion in der Reichsfinanzfrage
keineswegs geſchloſſen hinter dem ſtark nach dem entſchiedenen
Liberalismus zuneigenden Abgeordneten Baſſermann ſteht.
Konnte man doch in der „Kölniſchen Zeitung“ ſchon im
November v. J. leſen:

„Es iſt klar, daß das Reich die Erhebung einer Reichs
vermögensſteuer, auch wenn ſie durch die Bundesſtaaten
ſelbſt erfolgte, kontrollieren müßte. Es müßte dazu ein be-
ſonderer Apparat geſchaffen oder der beſtehende Kontroll
apparat erweitert werden. Heute guckt der Steuerkontrolleur
des Reiches ſchon in die Brauereien und Brennereien, wie
in die Zuckerfabriken, er kontrolliert die Erhebung der
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bſchaftsſteuern; bei Einführung einer Reichsvermögens-
teuer würde er auch die Steuerverhältniſſe der einzelnen

milien nachprüfen müſſen. Würden da nicht die Einzel-
haaten mit Recht auf den Gedanken kommen, daß ſie ſchon
mitten in der Mediatiſierung ſind?“

Zur Lage auf dem Balkan.
Durch Montenegro ermutigt, faßt Serbien eine

W altſame Löſung der ſchwebenden Fragen
uns Auge, falls eine Konferenz den Erwartungen nicht

entſprechen ſollte. Jn offiziellen Pariſer Kreiſen ſcheint man
die Autonomie Bosniens und der Herzegowina unter einem
ausländiſchen Fürſten zu wünſchen, ſowie eine Grenz-
berichtigung nach der Herzegowina hin.

as Reuterſche Bureau erſährt: Die am 29. er. in Wien ver-
öffentlichte Meldung, der Botſchafter Goſchen habe die Weiſung erhalten,
den Kaiſer Franz Joſef davon zu unterrichten, daß England der
Annexion Bosniens keine Schwierigkeit in den Weg
legen würde, entbehrt jeglicher Begründung. Solche
Weiſungen ſind an den Votſchaſter Goſchen nicht geſandt worden, die
Haltung der engliſchen Regierung hat in der betreffenden Frage keine
Aenderung erfahren.

Wie aus Kreiſen der öſterreichiſchen Geſandtſchaft in
Berlin verlautet, hat die Türkei ſowohl mit Bulgarien
wie Oeſterreich- Ungarn die direkten Verhand-
lungen, um eine Verſtändigung zu erzielen, wieder a uf
genommen.

Jn Belgrad fand am Donnerstag eine Demonſtration
von mehr als 10 000 Perſonen ſtatt, die dem Könige von Serbien vor
dem Palais Huldigungen darbrachten und ſodann vor die ruſſiſche
Geſandtſchaft zogen. Profeſſor Popovitſch hielt eine Anſprache, auf
welche der ruſſiſche Geſandte mit Worten des Dankes erwiderte.

Infolge gemein ſamer Vorſtellungen Englands, Frank-
ceichs und Rußlands hat die bulgariſche Regierung die
Entlaſſung der Reſerviſten für nächſten Sonnabend an
geordnet. Die Antwort auf die erwähnten Vorſtellungen
hat die bulgariſche Regierung Donnerstag abend den Vertretern der
Mächte zuſtellen laſſen. Die Antwort erklärt, daß die bulga riſche
Regierung von friedlichen Abſichten erfüllt
ſei und daß ſie niemals aggreſſive Jntentionen gegen die
Türkei gehabt habe. Um einen Beweis ihrer friedlichen
Geſinnung zu geben, würden die zu den Fahnen gerufenen
Reſerviſten entlaſſen und keine andere Heeresklaſſe einberufen werden.
Die bulgariſche Regierung habe auch ihre Geneigtheit erkennen
laſſen, ſich mit der Türkei zu verſtändigen, indem ſie zwei
Delegierte entſandte, die die Aufgabe hatten, die Geneigtheit der Pforte
zu ermitteln. Die Regierung werde ihr möglichſtes tun, um zu einer
direkten Verſtändigung mit Konſtantinopel zu gelangen.

Die Unruhen in Böhmen.
Jn Außig am es Mittwoch abend zu Zuſammenſtößen

zwiſchen Deutſchnationalen und Sozialdemokra-
ten, wobei ein Deutſchnationaler Stockhiebe über das Geſicht und
ein anderer einen Meſſerſtich in die Naſe erhielt. Außerdem
wurden zwei Perſonen durch Steinwürfe verletzt. Die Nacht zum
Donnerstag verlief ruhig. Die Ausſchreitungen trugen keinen
nationalen Charakter.

In Reichenbach verlief der Mittwochabend ruhig. Ein-
gelne Anſammlungen wurden von der Wache zerſtreut.

Jn Trautenau zog ebenfalls am Mittwoch abend eine
Gruppe von mehreren hundert jungen Leuten zum Tſchechiſchen
Vereinshauſe. In dieſem, im Tſchechiſchen Bethauſe ſowie in
mehreren Privathäuſern wurden Fenſterſcheiben einzeſchlagen.
Die intervenierenden Polizeibeamten wurden mit Steinen be-
worfen. Die Polizeiwache und Gendarmerie zerſtreute die De-
monſtrantn.

Jn Brüx wurden Mittwoch abend in der Deutſchen Schule
im tſchechiſchen Viertel von Demonſtranten Fenſter eingeſchlagen.
Als dies bekannt wurde, zog ein Trupp zum tſchechiſchen Vereins-
hauſe und ſchlug, trotzdem das Gebäude bewacht war, mehrere
Fenſterſcheiben ein. Sofort griff Kavallerie ein. Drei Demon-
ſtranten wurden verhaftet. Jn der inneren Stadt begannen die
Demonſtrationen um 714 Uhr abends, doch wurden die Straßen
von der Gendarmerie und vom Militär geräumt.

Jn Kopitz und Tſchau ſch bei Brüx kam es zu Ausſchrei-
tungen der Bergarbeiter. Ein ſchwerverletzter Arbeiter wurde in
das Brüxer Spital gebracht. Als die dorthin geſandte Kavallerie
eintraf, war bereits Ruhe eingetreten. Vor Kopitz wurde von
flüchtenden Demonſtranten auf die ſie verfolgenden Polizeiwacht-
leute geſchoſſen, die Täter konnten jedoch nicht feſtgeſtellt werden.
Jm ganzen wurden 15 Perſonen verhaftet. Um 11 Uhr
nachts herrſchte Ruhe.

An den Kundgebungen, die Mittwoch abend von deutſch
nationaler Seite in Teplitz veranſtaltet wurden, nahmen unge-
fähr 2000 Perſonen teil. Die Gendarmerie und die Wache ver-
hiaderten Zuſammenſtöße. An einigen tſchechiſchen Gebäuden
und bei der ſozialdemokratiſchen Krankenkaſſe wurden die Fenſter
eingeſchlagen und an zwei Geſchäften die Firmentafeln herab-
geriſſen. Auch in der deutſchen Turnhalle und in einem tſchechi-
ſchen Gaſthauſe wurden die Fenſter eingeſchlagen. Um 108 Uhr
nachts war die Ruhe wieder hergeſtellt.

Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ aus Prag meldet,
fanden dort auch Donnerstag mittag aus Anlaß des Studenken-
bummels Anſammlungen auf dem Graben. gegenüber dem deut-
ſchen Hauſe, ſtatt. Die Polizei nahm 20 Verhaftungen vor. Zu
größeren Zuſammenſtößen kam es nicht.

Deutſches Reich.
Das kaiſerliche Geſpräch mit dem engliſchen Diplomaten.

Wie die „Magdeb. Ztg.“ von unterrichteter Stelle erfahren
haben will, ſei die Veröffentlichung des kaiſerlichen Geſprächs
mit dem engliſchen Diplomaten auf Wunſch des Kaiſers ſelbſt
geſchehen. Der Zeitpunkt ſei dabei in das Belieben des
Empfaängers geſtellt. Das Geſpräch und die Beſtimmung über
ſeine Veröffentlichung wären dem Kanzler bekannt geweſen.
Wir müſſen die Verantwortung für dieſe Behauptungen ganz
dem oben genannten Blatte überlaſſen.

Die Plenarſitzungen des Abgeordnetenhauſes ſollen am
Sonnabend auf längere Zeit vertagt werden. Der
Präſident wird die Ermächtigung erhalten, die nächſte
Plenarſitzung auf einen ihm geeignet erſcheinenden Tag
anzuberaumen. Als ſolcher ſoll Montag, der 23. November,
in Ausſicht genommen ſein.

Jn der Gewerbeordnungskommiſſion des Reichstages wurde
am Donnerstag mit einiger Abänderung der Zentrumsantrag zu S 137
angenommen der die Mitgabe von Arbeit nach der regelmäßigen Arbeits
zeit an Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter regelt.

Das neue Patentgeſetz. Bekanntlich iſt das Reichs
amt des Jnnern mit einer Reviſion des Patentgeſetzes be-
ſchäftigt und hat für ein zukünftiges neues Geſetz mit den
beteiligten Kreiſen der Jnduſtrie Fühlung genommen, um
die Wünſche dieſer Kreiſe kennen zu lernen. Es hat ſich
dabei herausgeſtellt, daß eine Reform des Patentgeſetzes
auch eine ſolche des Warenbezeichnungs geſetzes
und des Gebrauchsmuſtergeſetzes notwendig
machen wird. Die Vorarbeiten zu den betreffenden No-
vellen werden deshalb noch geraume Zeit in Anſpruch
nehmen.

Deutſchland und Jtalien. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt
ermächtigt, die Behauptung auswärtiger Blätter, Reichskanzler
ſern von Bülow habe dem italieniſchen Botſchafter Panſa
eine Unzufriedenheit mit der Politik Jtaliens ausgeſprochen, als

völlig unwahr und gegenſtandslos zu bezeichnen.
Deutſchland und Oeſterreich. Der deutſche Botſchafter

v. Tſchirſchky, der Mittwoch abend in Budapeſt eingetroffen iſt,
wurde am Donnerstag vom Kaiſer Franz Joſef in Sonderaudienz
empſangen. Der Botſchafter konſerierte ſodann mit dem öſterreichiſchen

Miniſter des Auswäriigen Freiherrn von Aehrenthal.
Der „Reichsanzeiger“ gibt bekannt die Ernennung des

Unterſtaatsſekretärs Zorn von Bulach zum Staatsſekretär in
Elſaß-Lothringen, ſowie daß dem ſtändigen Kommiſſar des
Kaiſerlichen Statthalters in ElſaßLothringen beim Bundesrat
Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat Halley in Berlin die
nachgeſüchte Entlaſſung aus dem Dienſte des Reichslandes Elſaß-
Lothringen mit Penſion und unter Verleihung des Charakters
als t Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz er
teilt iſt.

Exzellen zprädikat. Der Senatspräſident am Reichsgericht
Dr. Freiherr von Bülow iſt zum Wirklichen Geheimen Rat
mit dem Prädikat Exzellenz ernannt worden.

Eine Trauerfeier für den Freiherrn Speck von Sternburg.
Nach einer Meldung aus Waſhington wohnten Präſident Rooſe-
velt und Gemahlin, das geſamte diplomatiſche Korps u. v. a. am
Donnerstag einer eindrucksvollen Trauerfeier für den verſtorbenen Bot
ſchafter Freiherrn Speck von Sternburg in der deutſchen evangeliſchen
Konkordiakirche bei. Pfarrer Menzel und Roland Smith, ein Geiſtlicher
der amerikaniſchen Episkopalkirche, gedachten der Bedeutung Sternburgs

als Menſch und Diplomat,
Deutſche Wohlfahrtseinrichtungen und das Ausland. Das

parlamentariſche Komitee des Kongreſſes der Trade Unions in
London beſchloß, eine Abordnung nach Deutſchland zu entſenden, um
ſich über die Kranken- und Jnvaliditätsverſicherung
und über die von den deutſchen Behörden der Frage der Arbeits
loſigkeit gegenüber angewandten Maßnahmen zu unterrichten.

Zur Bekämpfung der Schlafkrankheit. Der engliſche
Staatsſekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey und der deutſche
Botſchafter Graf Wolfſ-Metternich haben am Dienstag in
London ein Abkommen unterzeichnet, durch welches England und
Deutſchland zur Bekämpfung der Schlafkrankheit in ihren oſt
afrikaniſchen Beſitzungen gemeinſam Maßnahmen
getroffen haben.

Zum Ausbau der TelephonuFernſprechleitungen. Die
auf Anregung der Kölner Handelskammer durch den Deut
ſchen Handelstag bei den übrigen Handelskammern veran-
ſtaltete Umfrage, ob durch Bereitſtellung größerer Mittel ein
raſcher Ausbau der TelephonFernleitungen herbeizuführen
iſt, hat ergeben, daß die meiſten Handelskammern über Ueber-
laſtung wichtiger Fernſprechlinien klagen. Die Kammern
vertreten durchweg die Anſicht, daß die Uebelſtände dadurch
zu beſeitigen ſind, daß der Poſtverwaltung ſeitens des Reichs
ſchatzamtes größere finanzielle Mittel zum Ausbau des Fern-
leitungsnetzes zur Verfügung geſtellt würden. Wie in der
letzten Sitzung der Kölner Handelskammer mitgeteilt wurde,
haben die Verkehrskommiſſion ſowie der Ausſchuß des Deut
ſchen Handelstages den Beſtrebungen auf Vermehrung der
Fernſprechleitungen im Fernverkehr ſich angeſchloſſen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

5. Sitzung vom 29. Oktober, 10 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Schwartzkopff.

Die Lehrerbeſoldung.
Die erſte Leſung der Novelle zum Lehrerbeſoldungsgeſetz wird

fortgefetzt.
Abg. Borgmann (Soz.): Wir fürchten, auch die vorliegende

Novelle iſt nur ein Mittel, einem keiſtungsfähigen Teile der Be-
völkerung, den Großgrundbeſitzern, neue Liebesgaben zuzuſchieben.
(Heiterkeit rechts.) Der Wunſch, den Sekretären der allgemeinen
Verwaltung gleichgeſtellt zu werden, ſcheint berechtigt zu ſein.
Man mache hier doch gleich einmal ganze Arbeit. Als Redner
dazu übergeht, längere Partien, anſcheinend Zeitungsausſchnitte,
zu verleſen, unterbricht ihn

Präſident v. Kröcher mit dem Bemerken: Jch
de aufmerkſam, daß Reden hier nicht vorgeleſen

ürfen.
Abg. Borgmann (fortfahrend): Die Gehaltsfrage drückt die

Lehrer freilich nicht allein. Es kommen hinzu die Wohnungsver-
hältniſſe, geſellſchaftliche Dinge, die ungenügende Fortbildungs-
möglichkeit, die Kindererziehung und namentlich die geiſtliche
Schulaufſicht. Heiterkeit rechts und im Zentrum.) Jn einer
Schulklaſſe ſitzen 229 Kinder, und der betreffende Patron iſt der
deutſche Kronprinz. Jch bedauere nur, daß ich dies nicht geſtern
vortragen konnte. (Aha! und Heiterkeit.) Unter ähnlichen Ver-
hältniſſen will man im Oſten germaniſieren. Wenn Sie die
Millionen der Oſtmarkenpolitik für die Schule ausgeben, werden
Sie dem geſamten Volk nützen und nicht nur einem kleinen Kreis
wucheriſcher Grundbeſitzer. Einen großen Teil der Schuld an den
mißlichen Lehrerverhältniſſen trägt dieſes hohe Haus. Die Ver-
teidigung der Selbſtverwaltung aus dem Munde des Miniſterial-
direktors klang eigentümlich. Das Kultusminifterium tut doch
alles, um die Selbſtverwaltung zu beſchneiden und zu einem
Märchen zu machen.
Abg. Hoff (frſ. Vgg.): Die Vorlage iſt für weite Lehrerkreiſe

ein Fortſchritt. Den großſtädtiſchen Lehrern mutet ſie aber eine
Verringerung ihrer Bezüge zu. Den Lehrern iſt die Gleich-
ſtellung mit den Subalternbeamten erſter Klaſſe zu gewähren.
Für 3 von 624 Millionen preußjiſcher Volksſchulkinder ſind unzu-
längliche Schulverhältniſſe vorhanden. Darunter leidet die kul-
turelle Konkurrenzfähigkeit des Ktaates. Der Bremserlaß trägt
das Odium einer Kulturbremſe. Dieſe Bremſe muß aus dem
Geſetz heraus. Möge es der Kommiſſion gelingen, ein Kulturwerk
ohne reaktionäres Beiwerk zu ſchaffen.

Miniſterialdirektor Schwartzkopff: Neues haben die beiden
Vorredner nicht geſagt. Abg. Borgmann hat zur Beſoldungs-
frage herzlich wenig geſprochen. Er verbreitete ſich nur über
ſchlechte Volksſchulverhältniſſe. Aber ſo, wie er die Verhältniſſe
geſchildert hat, liegen ſie wirklich nicht. Jn den letzten 10 Jahren
iſt die Zahl der evangeliſchen Schulkinder um 26, der katholiſchen
um 31 Prozent geſtiegen. Jn derſelben Zeit aber ſtieg die Zahl
der evangeliſchen Lehrer um 49, die der katholiſchen Lehrer um
64 Prozent. (Hört! Hört!) Die Mittel, die der Staat für die
Volksſchule aufwendet, ſind in der gleichen Zeit von 83 auf 153
Millionen geſtiegen. (Hört! Hört!) Dazu kommen noch die
Leiſtungen der Kommunen. Die Zahl der überfüllten Schulen
iſt ſtändig herabgegangen. Der Andrang zum Lehrerberuf hält
nach wie vor an. Der Lehrermangel hat mit der Lehrer-
beſoldung nichts zu tun. Die Staatsregierung will einen Mittel-
weg zwiſchen Einhaltsgehalt und völliger Bewegungsfreiheit der
Selbſtverwaltung. Den Vorwurf der Kulturbremſe weiſe ich mit
Entſchiedenheit zurück. (Beifall rechts.) Man liebt ja die Ver
gleiche mit anderen Staaten. Hier habe ich eine Statiſtik, die
zeigt, daß Preußen an der Spitze aller deutſchen Bundesſtaaten
marſchiert. (Hört! Hört! rechts.) Jch hoffe, die Kommiſſions-
beratung wird zu einem auch die Lehrer befriedigenden Ergebnis
führen. (Beifall.)

Abg. Frhr. v. Richthoſen (konſ.): Herr Borgmann hat mir
ebenſo wenig imponiert wie vorgeſtern Herr Hirſch. Für Herrn
Borgmann geht die Zeit zu ſchnell. Seine Zahlen ſtimmen nicht
mehr, und die Schutzpatrone, von denen er ſprach, ſind durch das

mache Sie
werden

Geſetz von 1906 aufgehoben. (Große Heitereit und lebhafte Zu-
ſtimmung.) Des weiteren gehe ich auf Borgmanns Bemerkungen
nicht ein. Dazu iſt unſere Zeit zu koſtbar. (Lebh. Zuſtimmung.)
Ein großer Teil der Lehrer hat allmählich erkannt, daß ihre
Freunde nicht auf der Linken ſitzen. (Sehr richtio! rechts.) Eine
kraflvolle Landlehrerbewegung hat eingeſetzt, und eine groſz-
ſtädtiſche Lehrerzeitung hat dieſe Bewegung als größte Gefahr
bezeichnet. (Hört! Hört!) Wir wollen jetzt einlöſen, was wir den
Lehrern verſprochen haben. Wir wollen auch alles tun, den
Lehrermangel zu beſeitigen. Man wirft uns von ſozialdemo-
kratiſcher Seite vor, wir wollten keine Volksbildung. Jm Gegen-
teil. (Sehr wahr! rechts.) Wenn die Kinder von den Tüchtigſten
der Tüchtigen unterrichtet werden, werden die jungen Leute, die
in die Stadt gehen, nicht ſo leicht den Jrrlehren der Sozialdemo-
kratie unterliegen. (Lebh. Zuſtimmung.) Wir erkennen freudig
an, welche Verdienſte ſich ein guter evangeliſcher und ein guter
katholiſcher Lehrer für das Staatsleben erwirbt (Beifall) und
wir dehnen dieſe Anerkennung willig auch auf die Lehrerinnen
aus. (Erneuter Beifall.) Wird Gleichſtellung der Lehrer in
Stadt und Land nicht erreicht, ſo werden die Klagen nicht ver-
ſtummen. Beſondere Zulagen mögen hier und da nicht zu um-
gehen ſein, aber werden ſie penſionsfähig gemacht, dann bleibt es
bei der ſeitherigen Landflucht der Lehrer. (Sehr richtig!) Jn der
Kommiſſion werden wir nachweiſen, daß die Beſoldungskaſſen mit
der Verfaſſung ſehr wohl verträglich ſind. Die niederen Küſter-
dienſte werden vom Lehrer ſelbſt nicht verlangt. Die Stellung
meiner Freunde findet bei den Lehrern der Kleinſtädten und des
platten Landes immer mehr Verſtändnis. Wir haben den ernſten
Willen, das Geſetz zuſtande zu bringen und den Wünſchen der
Lehrer weit entgegenzukommen. Wir hoffen, das Geſetz wird dem
ganzen Lande zum Segen gereichen. (Lebhafter anhaltender
Beifall rechts.)

Abg. D. Hackenberg (ntl.): Auch unſer Wunſch geht dahin
die materiellen Sorgen den Lehrerhäuſern fernzuhalten. Wenn
Abg. Caſſel die Vorlage agrariſch nannte, ſo wollte er wohl nur
anerkennen, daß die Vorlage auf die Bedürfniſſe des platten
Landes beſondere Rückſicht nimmt. Dies tut ſie mit Recht, denn
die Notſtände ſind auf dem Lande am ſtärkſten. Die einklaſſige
Schule bleibt hinter den großen Schulſyſtmen der Städte in keiner
Weiſe zurück, wenn ſie ein erfahrener Pädagoge leitet. (Beifall.)

Abg. Dr. Jderhoff (freikonſ.): Auch die Lehrergehälter in
Berlin bleiben hinter der Vorlage noch um 140 Mk. zurück. Der
bedrohlichen Landflucht der Lehrer muß Halt geboten werden,
zumal die Volksſchule auf dem Lande die einzige Bildungsſtätte
für den kleinen und mittleren Mann iſt. Daher muß dos all-
gemeine Einheitsgehalt erreicht werden. Ausnahmen werden wir
nur in ganz beſonderen Verhältniſſen zulaſſen. Ob ſich die Stel-
lung der Lehrerinnen über die Vorlage hinaus noch verbeſſern
läßt, werden auch wir überlegen,

Abg. Caſſel (freiſ. Vp.) ſucht einzelne gegen ihn gerichtete
Angriffe zu entkräften und verweiſt ſonderlich auf die Tatſache,
daß in anderen Staaten ein Bremserlaß nicht beſteht.

Abg. Zieſché (Ztr.): Hätte das Land auskömmliche Gehälter
zahlen können, ſo hätten wir eine Landflucht in ſo verderblichem

Die Ortszulagen ſind in der Vorlage ein

geſetze von 1898.
der Vergangenheit.
lage weiterzubauen.
elaſtiſch genug, einen ſolchen Aufbau zu ertragen. Wir begrüßen
die Einmütigkeit, mit der ſich Synoden und Generalſynode mit
dem Entwurf einverſtanden erklärten. Wir werden das Zu-
ſtandekommen der beiden Geſetze mit allem Eifer fördern.
(Beifall.)

Abg. Dr. Porſch (Ztr.) billigt die Tendenz der beiden Ent
würfe, bedauert aber die verſchiedene Behandlung der katholiſchen
Geiſtlichen in den einzelnen Diözeſen.

Das Haus vertagt ſich auf Freitag 1 Uhr.
Schluß 44 Uhr.

Ausland.
Norwegen. Der König und die Königin ſind am Donners

tag mit dem Kronprinzen nach Kopenhagen abgereiſt,

Die Luftſchiffahrt.
Aufſtieg des Zeppelinſchen Luftſchiffes. Graf Zeppelin

iſt am geſtrigen Donnerstag um /23 Uhr aufgeſtiegen. In der
Gondel befand ſich Herzog Albrecht von Württemberg. Seit
Mittag herrſchte in Friedrichshafen prächtiges Wetter. Der
König von Württemberg begleitete den Herzog bis zum Schloß
hafen. Das Luftſchiff ſchlug von Manzell aus die Richtung
nach dem Schloßpark ein.

Später wird uns noch aus Friedrichshafen gemeldet Die
Fahrt des Grafen mit dem Herzog Albrecht von
Württemberg an Bord wurde zu einer Rundfahrt über
Land. Sie führte von Friedrichshafen über
Tettnang, Ravensburg, Weingarten, Baien-
furt, Roßberg, Wolfegg, Kislegg, Wangen,
Neu-Ravensburg, a 7 nach Lindau, von wo
das Schiff dann über den See in der Richtung auf

riedrichshafen fuhr. Dort herrſcht wieder da ch ter
Kebel, der die Landung erſchwert. Die Nebel ſind
ſo ſiark, daß die ſchwimmende Halle und die Extradampfer von
Ufer aus nur noch in ſchwachen Umriſſen zu erkennen ſind und
den Blicken zeitweilig ganz entſchwinden. „Es dunkelt“, ſo ſchließt
die uns zugehende Meldung, „unaufhörlich erklingen dieNebelhörner
und Glockenſignale. Die Fabriken laſſen ihre Dampfpfeifen ertönen.
Es iſt 5 Uhr 10 Min. das Luftſchiff war noch nicht gelandek.
Endlich, nun um 5 Uhr 35 Minuten, hörte man deutlich das
Surren des Luftſchiffes, das am Ufer bei Friedrichshafen ent
lang auf den Schloßpark und Manzell zufuhr. Um 6 Uhr iſt
Zeppelin dann nach dreieinhalbſtündiger Fahrt glücklich gelandet.

Aufſtieg eines Pariſer Luftſchiffes. Donnerstag vormittag
machte das von dem Automobilinduſtriellen Clement in Paris
erbaute Luftſchiff „Clement Bajar“ ſeine erſte ſehr erfolgreiche
Verſuchsfahrt von Sartrouville bei Saint Germain nach Paris
und zurück. Der Ballon wurde vom Jngenieur Kapferer, dem
Erbauer des Luftballons „Ville de Paris“, geſteuert. r
60 Meter lange Lenkballon faßt 3500 Kubikmeter, die Schrauden
flügel ſind fünf Meter lang und werden von einem 120pferdioen

Motor betrieben.
Die Luftſchiffahrt in Oeſterreich. Nach einer Meldung

aus Wien ſtiegen vier Luftſchiffer Donnerstag vor
mittag 10 Uhr vom Arſenal aus im Luſtballon alt
der dem Erzherzog Joſef Ferdinand gehört, mit der Abſich
auf, beim Schloß von Schönbrunn zu landen. Die Landung
an dem angegebenen Ziel ging glatt vonſtatten.
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Aus Nah und Fern.
Aus Anlaß ſeines bevorſtehenden Namensfeſtes hat der Prinz

regent von Bayern dem 1. FeldartillerieRegiment als Zuſtiftung
einer früheren Stiftung 15 000 Mark überwieſen. Ferner hat der

rinzregent der Prinzeſſin Ludwig 10 000 Mark als Spende für den
anter dem Protektorat der Prinzeſſin Ludwig ſtehenden bayeriſchen
Frauenverein vom Roten Kreuz überwieſen,

Eiſenbahnunfälle. Aus Hamburg wird unter dem 29. er. amt
lich gemeldet: Heute mittag bei Ausfahrt des Berliner Schnell
zuges D 5 erfolgte in unmittelbarer Nähe des Stellwerkes H. O.
ein Zuſammenſtoß mit dem einfahrenden Lübecker Perſonenzug
25. Grund: Ueberfahren des Einfahrtsſignals durch den Lübecker

Leicht verletzt ſind: Willy Düſterdieck-
amburg und Kaufmann Hans NahmacherKarlshorſt bei

Berlin, Dorotheenſtraße 32. Der Stadtbahnverkehr zwiſchen
Berlinertor und Hauptbahnhof iſt einſtweilen aufgehoben. Die
Berliner Züge fahren zwiſchen Berlinertor- und Hamburg Haupt
bahnhof über die Stadtbahngleiſe, die Lübecker Züge fabren

iſchen Wandsbek und Hamburg-Hauptbahnhof eingleiſig.
aterialſchaden nicht erheblich. Vorausſichtliche Beſeitigung der

Störung 5 Uhr nachmittags. Nach einer Meldung aus Mün
ch en überfuhr auf der Station Großkarolinenfeld Mittwoch nach
mittag ein Güterzug das Einfahrtsſignal und ſtieß mit einem
ausfahrenden Güterzug zuſammen. Die Lokomotiven der beiden
Züge entgleiſten und wurden ſtark beſchädigt, mehrere Güter
wagen zertrümmert. Von dem Zugperſonal der beiden Züge
wurden je zwei Perſonen verletzt. Das Doppelgleis iſt
vorausſichtlich auf acht Stunden geſperrt.

Auf der Suche nach dem Dampfer „Yarmonth“. Nach einem
drahtloſen Telegramm find von dem Dampfer, der auf die Suche
nach dem ſeit der Abfahrt von Hoek van Holland vermißten Fracht-
dampfer „Yarmouth“ ausgeſchickt wurde, Trümmer eines
Wracks aufgefiſcht worden, die anſcheinend zur „Yarmouth“, die
22 Mann Beſatzung hatte, gehören. Zur Fracht der „Harmouth“
gehörten auch, wie verlautet, drei Möbelwagen mit Möbeln, die
Eigentum eines Votſchafters, zweifellos des früheren Berliner
Botſchafters Lascelles, ſind. Das engliſche Kriegsſchiff „Blake“
meldet noch, daß es auf der Fahrt von Schotthand her am Mitt-
woch in der Nordſee den Leichnam eines Matroſen aufgefiſcht habe,
der einen Rettungsgürtel mit dem Aufdruck „Yarmouth“ trug.

Provinz Sachſen und Umgebnug,
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Während der letzten großen Ferien fiel der 14jährige Ober-
realſchüler Albert Schlägel in Weißenfels von einem
Banme, wobei er ſich das Rückgrat verletzte. Jetzt iſt der Be
dauernswerte an den Folgen des Unfalles geſtorben.

Auf der Strecke Sangerhauſen Nordhauſen ent-
g leiſten Dienstag abend dicht vor Heringen, zwei Wagen
eines Güterzuges. Der Verkehr war bis Mittwoch morgen be
hindert. Verſchwunden iſt ſeit acht Tagen die bei den
Eutsbeſitzer Offenhauer Liemehna bedienſtete 24 Jahre alte
Wilhelmine Funke aus Eilenburg. Jn Nau mburg
(Saale) wurde der 60jährige Geſchirrführer Sper rhake von
r eigenen Geſchirr ſo überfahren, daß er auf

r Stelle tot war. Jn Oſterburg beging der Seminar
Oberlehrer Volber die Feier ſeines goldenen Dien ſt
jubilä um s. Aus dieſem Anlaß wurde ihm der Rote Adler-
orden verliehen. Auf dem Bahnhof Magdeburg-Buckau
wurde der Oberbahnaſſiſtent Müller, als er die Gleiſe über-
ſchreiten wollte, von einer Lokomotive erfaßt und überfahren.
Leider iſt er ſeinen Verletzungen erlegen. Vor der Straf
kammer in Erfurt wurde der Eiſenbahnaſſiſtent Böber s aus
Erfurt wegen fahrläſſiger Tötung und Gefährdung eines Eiſen
bahntransportes zu zwei Monaten Gefängnis ver-
urteilt. Vom 1. November d. Js. ab wird bei ver
ſchiedenen Perſonenpoſten das Fahrgeld von 7
auf 10 Pfg. pro Kilometer erhöht. Die Fürſtliche Juſtizver
waltung in Gera wird in aller Kürze mit der Errichtung
von Jugendgerichtshöfen vorgehen. Jn Koburg
wurde eine G. m. b. H. behufs Grrichtung eines neuen
Bades in Colberg bei Koburg zur Ausnutzung der dortigen
neuerbohrten Mineral-Thermal- Quelle ins Leben ge
rufen. Anläßlich der Anweſenheit des Herzogs von Sachſen-
Koburg- Gotha in Berlin verlieh der Kaiſer der
Frau Herzogin die Rote Kreuzmedaille erſter
Klaſſe. Der Oberkirchenrat in Meiningen regt
in einem Rundſchreiben an die Kirchenvorſtände und Frauenver-
eine des Herzogtums Meiningen die Gründung
von Fürſorgevercinen für entlaſſene Sträf-linge an. Die Oberpoſtdirektion in Erfurt hat der Sonnce-
berger Handelskammer mitgeteilt, daß im Jahre 1909,
vor Fertigſtellung der neun Bahn Sonneberg-Eisfeld,
eine durchgreifende Aenderung der geſamten Poſtver-
bindungen in dieſer ſfüdthüringiſchen Zone in Ausſicht
genommen iſt. Der Brand im Kohlenlager der
Koburger Gasanſtalt iſt nach ununterbrochener ſechs-
tägiger Arbeit beſeitigt. Der Schaden beträgt ca. 12 000
Mark und iſt durch Verſicherung gedeckt. Der Fabrikbeſitzer
Stadtrat Laaß in Magdeburg ſtiftete anläßlich ſeiner
goldenen Hochzeit 10 000 Mark für die Wohlfahrtseinrichtungen
ſeiner Arbeiter. Der Kaufmann Ledderboge aus Drux-
ber ge wurde im Sauren Holze nahe bei Oſchersleben im Graben
liegend mit einer ſchweren Schädelverletzung aufge-
funden. Wie verlautet, iſt er mit dem Rade geſtürzt; er
ürfte kaum mit dem Leben davonkommen. Nachts wurden in

der katholiſchen Kirche zu Oſchersleben die Opferſtöcke
erbrochen und ihres beträchtlichen Jnhaltes deraubt. Von den
Tätern fehlt bis jetzt jede Spur. Fetzt ſoll auch ein Eis-
leber ein Modell zu einem Drachenflieger kon-
ſtruiert haben. Der Mann ſetzt große Hoffnungen auf ſein
Werk, dem das Modell des gewöhnlichen Drachen zu Grunde ge

legt und in das ein Benzinmotor eingebaut ſein ſoll. Jn vori-
ger Woche weilte im Auftrage von Bodo Ebhardt der Architekt
Otto aus Berlin vier Tage auf dem Wendelſtein zur ge
nauen Aufnahme der Burg. Wie es heißt, wird im Laufe dieſes
Winters in Roßleben eine Verſammlung des Ver
eins zur Erhaltung deutſcher Burgen ſtattfinden, in
der Bodo Ebhardt perſönlich Vortrag halten wird.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Oktober.

Jn der Entomologiſchen Geſellſchaft ſprach Herr Dr. von
Schlechtendal über die Fliedergallmilbe (Eriophyes I öwi Nal.).

eſer von ihm zuerſt 1885 hier entdeckte, neuerdings in er-
ſchreckendem Maße überhandnehmende Schädling, ein etwa ſechs
Hundertſtel Millimeter großes, langgeſtrecktes, geringeltes Tier
chen, hauſt in den Fliederknoſpen und erzeugt dadurch an den
Zweigen leicht kenntliche Mißbildungen. Veginnt die befallene
Knoſpe zu welken, ſo wandern die Tiere ſofort in die nächſte friſche
An und richten ſo in kurzer Zeit den ganzen Strauch zugrunde.

bgeſehen davon, daß ſie nachts ſelbſt wandern, daß ihre ſtaub
ſeinen Körperchen leicht vom Wind, durch Tiere uſw. verbreitet
werden, werden ſie vor allem vom Menſchen infolge der nicht nur

eim großen Publikum, ſondern ſogar unter den Berufsgärtnern
hierin herrſchenden Unwiſſenheit überallhin verſchleppt. Da näm-

ch die befallenen Knoſpen im Winter ſchön grün bleiben die
geſunden verfärben ſich bräunlich! und infolge blaſigen Auf
Kchwellens beſonders groß und kräftig ausſehen, werden gerade

verſeuchten Zweige mit Vorliebe als Zuchtmaterial benutzt.
s einziges Abtvehrmittel iſt radikales Abtreiben und Ver
ennen anzuraten! Herr Krüger führte ſeine faſt alle Jnſekten-

ordnungen umfaſſende Ferienbeute aus der Alimark vor. Herr

Spöttel zeigte vier z. Zt. in der Heide in Unmenge auftretende
Borkenkäferarten nebſt einigen Kommenſalen. Dazu legte Herr
Kleine die entſprechenden Fraßbilder vor, dabei den von ihm hier
erſtmalig gefundenen Nachfraß von Jbslaricis, der im Gegenſatz
zu dem erſt geweihartig verzweigten, dann zweiarmig verlaufen-
den oberflächlichen Primärfraß einfche, tiefe Löcher darſtellt.
Weiter demonſtrierte Herr Füge mehrere Stücke des hier noch
nicht gefangenen Kleefalters (Colias edusa), Herr Ringler lang-
ſchwänzige Papilioniden aus Celebes, Herr Roſenbaum lebende
Schrecken, hauptſächlich Tettix- und Stenobothrusarten, aus der
Goitzſche, und Herr Laßmann eine faſt vollſtändige Sammlung
Schwebfliegen (Syrphidae). Herr Krüger zeigte hieſige Waſſer
wanzen nebſt einigen Varietäten und Herr Bandermann größere
Spinnen und einige Schmetterlingspuppen nebſt zugehörigen
Schlupfweſpen. Herr Dr. von Schlechtendal ſprach ferner über
ſeine im Botaniſchen Garten an Zerreichen unternommenen Jn-
fektionsverſuche mit der Gallweſpe (Chilaspis Löwi). Die höchſt be-
merkenswerte Erſcheigung, daß die vorher nie fruktifizierenden
Eichen nach geſchehener Jnfektion ſtets FrüKte ausbildeten, legk
die Annahme nahe, daß für den Baum der Befall durch die Weſpen
nicht ſchädlich, ſondern erwünſcht iſt. Zum Schluß deckte Herr
Ringler ein intereſſantes Schwindelmanöver afrikaniſcher Einge-
borenen auf: in aufgeſchnitten vorliegende taube Puppen von
Actias mimosae hatten die Neger genau zurechtgeſchnittene
Stückchen einer Akazienbohne (von Afzelia africana) hinein
praktiziert, um das Gewicht lebender Puppen vorzutäuſchen.

Jagd und Sport.
Suylda bei Hettſtedt, 29. Okt. (Bei der hier abge

haltenen Treibjagd) des Leutnants Strandes
wurden 405 Haſen geſchoſſen.

Letzte Telegramme.
Zu den Vorgängen anf dem Balkan.

Petersburg, 29. Okt. Dem ſerbiſchen Kronprinzen
wurde von maßgebender Seite nahe gelegt, das von ihm ange
nommene Jncognito während ſeines Petersburger Aufenthalts
nicht abzulegen.

Konſtantinopel, 29. Okt. Das Komitecorgan „Schuraiumet“
veröffentlicht eine albaneſiſche Proklamation, in der
gegen Kompenſationen an Serbien, Montenegro und Griechen-
land durch albaneſiſches Gebiet kategoriſch proteſtiert wird. Die
Proklamation mahnt zur Ruhe und zu gemeinſchaftlichem Han-
deln, um die Anhänglichkeit an das ottomaniſche Reich zu beweiſen.

Konſtantinopel, 29. Okt. Es ſind mehrfach Plakate aufge-
funden worden, in denen zur Maſſakrierung aller Giaurs auf-
gefordert wird. Ein beim Anſchlagen von Plakaten ergriffener
Mann, der ſich unkenntlich gemacht hatte, wurde als Grieche feſt
geſtellt.

Frankfurt a. M., 30. Okt. Geſtern früh um 3 Uhr vormittags
fuhr auf Bahnhof Bebra ein von Göttingen kommender Gütkerzug
auf einen im Bahnhof ſtehenden Güterzug auf. Etwa vierzig
Wagen wurden zertrümmert. Der Material
ſchaden iſt bedeutend. Vom Zugperſonal wurden ein
Mann ſchwer und drei leicht verletzt.

Manuheim, 29. Okt. Die Strafkammer verurteilte den
16 jährigen Raubmörder Morweiſer aus Buerſtadt,
der einen dreijährigen Knaben in Wenheim erdroſſelt, nachdem er
ſich vorher an ihm vergangen hatte, zu 13 Jahren Zucht-
haus.

Peſt, 29. Okt. (Delegation.) Bei der Beratung des Heeres
ordingriums brachte Axmann einen Antrag ein betr. die Be
willigung eines Nachtragskredits behufs Er
höhung der Mannſchaftslöhnung und Verbeſſerung
der Mannſchaftskoſt, ſowie eine Reſolution, in der die Einſtellung
von zehn Millionen Kronen für gleiche Zwecke für das Budget
1910 verlangt wird.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnukten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdeburg, 29. Oktober. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notiernngen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 195- 201 mittel 190 194 gering bisdo Sommer- gut 195--201 Ac., mittel 190 bis
194 do. Kolben Sommer gut 212218 do. Rauh
gut 196 198 ACc., do. ausländiſcher gut A. Roggen
unv., inländ. gut 168 bis 172 feinſter über Notiz.
Gerſte ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 185 194 mittel

AM., feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
188 mittel A., ausländiſche Futtergerſte ſtetig gut
139-142 feinſte über Notiz. Hafer geſragt, inländiſcher gut
166 bis 172 Mais ſeſt, runder gut 168 173
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.
L. Hamburg, 29. Oktbr. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 2271 Hardwinter II
ſchwim. 229 Okt. Okt. Nov. 228 Barl. Ruſſo 79/80 kg Sept.
Okt. 229 Febr. März 219 Roſafé 78 kg Sept. Okt. 2291
Jan. Febr. 2191 A. Blueſtem loko 230 Ulka 9 Pud 30 abgelad.
226 Donau 77/78 kg 3 Okt. 227 G. Roggen: Ameuik.
Weſtern II Dampfer „Patrizia“ 196 Okt. Nov. 196 A.
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 129X AC., Okt. 129 A.
Nov. 130 Dez. 131 AC, Jan. Mai 134 A. Mais: La Plata
fällig 1573 A. lad. 155 Okt. 152 Mixed R. T. bis 15. Nov.
155 Dez. 151 Odeſſa Dez. Jan. 145 AC., DonauBulg. Okt.
Nov. 150 C. April Mai 145 A.

Berlin, 29. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
200,00--203,00 ab Bahn und frei Mühle. Dezember
bis A. Roggen inländiſch 170,00--171,00 A. ab Bahn
und frei Mühle, Mai bis Hafer märk.,mecklenb, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 176,00 bis
183,00 mittel 169,00 175,00 AC, gering 166,00 168,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 176,00 182,00
BulgarenMais C. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 160,00 168,00 gute 169,00 182,00 AC,
ruſſiſche und Donau leichte 142,00 146,00 AC, ſchwere 147 155
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 188 195 Taubenerbſeſ 192--200 kleine Kocherbſen
230--265 A. Viktoriagerbſen 255--285 A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße, 255 -280 A. Linſen 195 bis 250
Weizenmehl 00 25,25--29,00 G. Roggenmehl 0 und 1 21,30 bis
23,70 A. Weizenkleie 10,75--11,75 Roggenkleie 11,00-—12,90

Miittagsbörſe: Weizen, 200,00 bis 203,00 c. ab Bahn,
Oktober 203,00 203,25 Dezember 204,25 204,00 205,00 A.
Mai 208,75 -210,00 A. Roggen inländiſcher 170,60 ab
Bahn, Dezember 175.75 175.00 175,50 A. Mai 182.25--182,00

bis 182,25 „Haſer Dezember Mais Dezember
159,75 Br. Weizenmehl 00 25,25-29,00 c. Roggenmehl 0 und 1
21,30--23,70 Dezember 21,75 Mai 22,60 c. Rüböl Oktober
65,80--65,90 Dezember 66,30 66,79 66,50

L. Weltmarkt, Berlin, 29. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oktbr.

203,25, Dez. 205,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 169,50, Dez. 169,90.
Chicago Northern J Spring, Dez. 153,90, Mai 159,30. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 174,50. Paris Lieferungsware Oktbr, 184,75.
Budapeſt Lieſerungsware April 210,05. Odeſſa Ulka 925 3--400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko BuenosAires Durchſchnu.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Okibr.
Dez. 175,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko Haſfer:
Berlin 450 gr. Oktbr. Dezbr. 164,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. 159,75. Newyork mixed Dezbr. 122,65. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 29. Oktober. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 18,75--19,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 29. Okt. Kartofſelſtärke 18,75-— 19,25 Mk., Kartoffel
mehl 18,75--19,25 Mk., fenchte Stärke 10,40 Mk,

Spiritus.
Hamburg, 29. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 28 G.,

Okt.Nov. 28 G., Nov.Dez. 28 G.
Paris, 29. Okt. Spiritus behauptet, Okt. 34,50, Nov. 35,25,

Jan.April 36,25, MaiAug. 38,00.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 29. Oktober. Rüböl loko 68,00, Mai 64,00.
Hamburg, 29. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 66,00.
Amſterdam, 29. Okt. Leindl behauptet, loko November

22 Novbr. Dezbr. Jan.April MaiAuguſt 21/g.
Paris, 29, Okt. Rüböl behauptet, Oktbr. 76,75, Novbr. 76,50,

Nov.Dez. 77,00, Jan.April 72,75.
Zucker.

W. Hamburg, 29. Okt. Rüben Rohzucker 1. Prodult Baſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo

per Oktober 19,95, per Novbr. 20,00, per Dezbr. 20,15, per März 20,55,
per Mai 20,80, per Auguſt 21,10. Tendenz: ſtetig.

W. London, 29. Okt. 96 o Java Zucker prompt ſtetig, 11 ſh. 2 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Oktober ſtetig, 9 ſh. 104 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. Oktober. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober G., Dezember 271 G., März
272 G., Mai 271 G. Tendenz: ruhig aber behauptet.
on Amſiterdam, 29. Okt. JavaKaſſee, good ordinary, behauptet,
oko 35,

Havre, 29. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Oktober
37,25, Dez. 37,00, März 36,50, Mai 36,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeirso, 28. Oktober. Kaſſee. Zufuhr 7000 Sack in
Rio, 71000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. Oktober. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 47 Pfg.
Autwerpen, 29. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr-

4,771 bez., Mai 4,65 bez. Behauptet.Liverpool, 29, Oktober. Baumwolkle. Umſatz 8000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig. Per Okt. 4,81,
per Okt.Nov. 4,74, per Nov.Dez. 4,66, per Dez. Jan. 4,65, per
Jan. Febr. 4,64, per Febr.März 4,64, per März April 4,64, per April-
Mai 4,64, per MaiJuni 4,64, per Juni-Juli 4,64.

Petroleum.
Hamburg, 29. Oktober. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 29. Oktober. Bancazinn behauptet, loko 81
London, 29. Okt. Silber 237/10 Lſirl., ChiliKupfer 6116 Lſirl.,

per 3 Monate 627/16 Lſtrl., Blei, ſpan., 137/10 Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,
Zinn 1348 Lſtrl., Zink 30 Lſtrl.

Giasgow, 29. Oktbr. Roheiſen. Scotch warrants h.
Warrants Middlesborough III 48 ah. 4, d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 29. Oktober. (Bericht der Schlachtvieh Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 19.-24. Oktober
1908 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 6-5jähr., 1840 1650 Pfd., 40--38
3 Verk. IIa IIb IIIa IIIbBullen: Kl. Ia Ivb Z3jährig, 1520 1350 Pfd., 40
bis 39 3 Verk.* IIa 3-2jähr., 1350 1120 Pfd., 38—36 AC,
5 Verk.* IIb IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia Ib IIa IIv IIIa 2jähr.,800 Pfd., 33 Ac, 1 Verk.* IIIb

Kühe: Kl. Ia Ib 8--4 jähr., 1300 1110 Pfd., 40--38 AC,
4 Verk.“; IIa 10-4jähr., 1380 950 Pſfd., 36 34 22 Verk.*;
IIb IIIa 9-8jähr., 1240 1010 Pſd., 30 3 Verk. IIIb

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung)ß: 295 Pfd., 54
2 Verk.*; 310--291 Pfd., 54 15 Verk.* 440-280 Pſfd., 53
7 Verk.*; 339 235 Pfd., 52 AC, 18 Verk.* 318-229 Pfd., 51 Al.,
17 Verk.* 274--174 Pfd., 50 Ac., 8 Verk.“. Durchſchnitts-
preis: 52,15 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern
Verlaufsgruppen, (Landw. Wochenſchriſt.)

Leipzig, 29. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
229 Rinder, und zwar 17 OSchſen, 10 Kalben, 88 Kühe, 94 Bullen;
955 Kälber, 355 Stück Schafvieh, 1830 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3369 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 77, I. 68,
IV. 56 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 77, III. 68, IV. 58, V. 50 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 69, II. e5, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
II. 52, III. 40, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 38, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 66,
III. 62, IV. 64 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 151 Rinder,
und zwar: 27 Ochſen, 7 Kalben, 63 Kühe, 54 Bullen 953 Kälber,
100 Schafe, 1746 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder langſam,
Kälber langſam, Schafe ſehr langſam, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 29. Oktober. Roter Winter Weizen loko 100, per

Dez. 1102 per Mai 1105/,, per Juli per Sept.
Mais per Dez. 741/,, per Mai 71 per Juli Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 12

W. Chieago, 29. Oktober. Weizen per Dez. 997/, per Mai 103/
Mais per Dezember 63

W. RewYork, 29. Oktober. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 29. Oktober. Schmalz Weſternſteam 10,05, Rohe und
Brothers 10,30.

m

n

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walthar Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeinesz, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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